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Aufruf der deutschen Bischöfe zur Fasten-
aktion Misereor 2010

Liebe Schwestern und Brüder,

wo Hunger und Krankheit die Menschen bedrücken, da
hilft Misereor. Das Werk der deutschen Katholiken für
Entwicklungshilfe setzt sich für Frieden, Versöhnung und
Gerechtigkeit ein. Wo Kinder und Jugendliche keine Aus-
bildung erhalten, gibt Misereor eine Zukunftschance. Das
alles ist möglich durch Ihre großzügigen Spenden. Für
diese treue Hilfe seit mehr als 50 Jahren ganz herzlichen
Dank!

In den Wochen vor Ostern führt Misereor jedes Jahr die
bundesweite Fastenaktion durch. In diesem Jahr steht
sie unter dem Leitwort „Gottes Schöpfung bewahren –
damit alle leben können“. Die Folgen des Klimawandels
bedrohen gerade die Menschen in den armen Ländern.
Indem wir in Nord und Süd Gottes Schöpfung bewahren,
handeln wir verantwortlich gegenüber unseren Kindern
und den künftigen Generationen.

Ihre Spende am fünften Fastensonntag schenkt Hoffnung.
Sie eröffnet Menschen in Hunger und Krankheit neue
Lebensperspektiven. Wir deutschen Bischöfe bitten Sie:
Setzen Sie auch in diesem Jahr ein Zeichen der Solidarität!

Für das Erzbistum Freiburg

Erzbischof

Der Aufruf wurde am 24. November 2009 vom Ständigen
Rat der Deutschen Bischofskonferenz in Würzburg verab-
schiedet und soll am 4. Fastensonntag, dem 14. März 2010,
in allen Gottesdiensten (einschließlich der Vorabend-

messe) in geeigneter Weise bekannt gegeben werden.
Der Ertrag der Kollekte am 5. Fastensonntag, dem
21. März 2010, ist ausschließlich für das Bischöfliche
Hilfswerk Misereor bestimmt.
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Hinweise zur Durchführung der MISEREOR-
Fastenaktion 2010

Die 52. Fastenaktion des Bischöflichen Hilfswerkes
MISEREOR steht erneut unter dem Leitwort: „Gottes
Schöpfung bewahren, damit alle leben können“. So soll
die Aufmerksamkeit auf die verheerenden Auswirkun-
gen des Klimawandels für die Armen im Süden gelenkt
werden. Als Christen sind wir aufgerufen, mit unserem
Gebet, mit unserem Engagement und unserer materiellen
Unterstützung den Armen und Notleidenden in welt-
weiter Solidarität zu helfen.

Die MISEREOR-Aktion in den Gemeinden

– Als täglicher Begleiter durch die Fastenzeit lädt der
MISEREOR-Fastenkalender 2010 insbesondere Fa-
milien und Gruppen zur MISEREOR-Fastenaktion
ein. Materialien zur Kinderfastenaktion (u. a. Comic,
Opferkästchen, eine Kinderweltkarte und ein Sing-
spiel) können bestellt werden, ein Online-Fastenbre-
vier mit Fastenimpulsen für jeden Tag ist über die
Website www.misereor.de abrufbar. Für Jugendliche
gibt es die Aktion „7 x mehr leben“ mit Impulsen für
Jugendarbeit und Unterricht.

– Anregungen zur Gestaltung von Gottesdiensten wäh-
rend der Fastenzeit erhalten Sie mit den „Liturgischen“
Bausteinen. Dazu zählen Predigtvorschläge, Anregun-
gen für einen Kreuzweg und für Bußgottesdienste,
Bausteine für einen Gottesdienst zum Hungertuch
sowie für Jugend- und Kindergottesdienste.

Erklärung der Deutschen Bischofskonferenz

Erlasse des Ordinariates
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– Auch im Jahr 2010 spielt das MISEREOR-Hunger-
tuch eine zentrale Rolle für die Gestaltung der Fasten-
zeit in den Gemeinden. Das aktuelle Hungertuch und
zahlreiche Begleitmaterialien (Arbeitsheft mit DVD,
Meditationen, Gebetsbilder etc.) laden zur Auseinan-
dersetzung mit diesem Thema ein.

– Für die Pfarrbriefe gibt es einen bestellbaren Pfarr-
briefmantel sowie eine Beilage mit Hinweisen auf die
Fastenaktion.

– Hängen Sie bitte das Aktionsplakat an gut sichtbarer
Stelle in Ihrer Gemeinde aus. Bitte versehen Sie den
Opferstock in der Kirche mit dem MISEREOR-Opfer-
stockschild.

– Viele Gemeinden bieten am MISEREOR-Sonntag
(21. März 2010) ein Fastenessen zu Gunsten von
MISEREOR-Projekten an. Auch mit der Aktion
„Solidarität geht“ sind Pfarrgemeinden, Schulen und
Verbände zu einem sichtbaren Zeichen gelebter So-
lidarität aufgerufen. Hilfen zur Vorbereitung finden
Sie im „Aktionsheft zur Fastenaktion“ und in einer
kleinen „Arbeitshilfe Fastenessen“.

– Am 19. März 2010 ist wieder „Coffee-Stop-Tag“.
Beteiligen Sie sich an der bundesweiten Aktion rund
um den fair gehandelten Kaffee! Mehr Informationen
unter www.misereor.de/coffee-stop.

– Auf der MISEREOR-Homepage www.misereor.de
gibt es auch die Möglichkeit, das Engagement Ihrer
Gemeinde im Rahmen der Fastenaktion vorzustellen
und sich mit anderen Gemeinden auszutauschen. Sie
können Ihre MISEREOR-Aktion im MISEREOR-
Kalender auf der MISEREOR-Website ankündigen.

Die MISEREOR-Kollekte

Am 4. Fastensonntag (13./14. März 2010) soll in allen katho-
lischen Gottesdiensten der Aufruf der deutschen Bischö-
fe zur MISEREOR-Fastenaktion in geeigneter Weise be-
kannt gegeben werden. Die MISEREOR-Kollekte findet
eine Woche später, am 5. Fastensonntag (20./21. März 2010),
statt. Bitte legen Sie die Opfertütchen zu den Gottesdiens-
ten aus. Für spätere Fastenopfer sollte das MISEREOR-
Schild am Opferstock nach Möglichkeit bis zum Sonntag
nach Ostern stehen bleiben. Das Fastenopfer der Kinder
ist ebenfalls für die MISEREOR-Fastenaktion bestimmt.

Bitte überweisen Sie es gemeinsam mit der Kollekte ohne
jeden Abzug bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung
der Kollekte an den Kath. Darlehensfonds, Kollekten-
kasse, Konto-Nr. 7404040841 bei der Landesbank Baden-
Württemberg, BLZ 600 501 01. Auf dem Überweisungs-
träger sollen die Erträge aus der MISEREOR-Kollekte und
des Fastenopfers der Kinder getrennt aufgeführt werden.

Hinweise für die Ausstellung der Zuwendungsbestätigung
bitten wir dem Amtsblatt Nr. 15 vom 15. Mai 2008, Er-
lass Nr. 292, zu entnehmen. Die Zuwendungsbestätigung
muss folgenden Vermerk enthalten:  Die Zuwendung wird
entsprechend den Angaben des Zuwendenden an das Erz-
bistum Freiburg, Körperschaft des öffentlichen Rechts,
weitergeleitet zur weiteren Verwendung durch das Bi-
schöfliche Hilfswerk MISEREOR e.V., Aachen.

Nach dem Wunsch der deutschen Bischöfe ist die
MISEREOR-Kollekte ohne jeden Abzug für die Aufga-
ben von MISEREOR abzuliefern. Eine pfarreiinterne Ver-
wendung der Kollektengelder, z. B. für Partnerschafts-
projekte, ist nicht zulässig. Sobald das Ergebnis der Kol-
lekte vorliegt, sollte es den Gemeindemitgliedern mit einem
herzlichen Wort des Dankes bekannt gegeben werden.

MISEREOR-Materialien

Alle Informationen und weitere Anregungen mit Bestell-
möglichkeiten finden Sie auf der MISEREOR-Homepage
www.misereor.de. Ein Verzeichnis mit allen Materialien
zur Fastenaktion kann angefordert werden bei der
MISEREOR-Vertriebsgesellschaft MVG, Postfach 10 15 45,
52015 Aachen, Tel.: (02 41) 47 98 61 00, Fax: (02 41)
47 98 67 45.
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Gottesdienst mit Weihe der Heiligen Öle in
der Karwoche 2010

Seit der apostolischen Zeit gehört das Öl neben Wasser,
Wein und Brot zu den Urelementen christlicher Liturgie.
Bei der Eingliederung in die Kirche werden die Tauf-
bewerber durch die Salbung mit Katechumenenöl gestärkt.
Die Chrisamsalbung beim Sakrament der Taufe, der
Firmung und der Weihe bringt die Größe unserer Be-
rufung durch Jesus Christus zum Ausdruck: „Ihr seid
das auserwählte Geschlecht, die königliche Priesterschaft,
das heilige Volk, die Gemeinde, die Gott zu eigen gehört“
(1 Petr 2,9). Schließlich will die Salbung der Kranken mit
Öl Zeichen der aufrichtenden und heilenden Nähe unse-
res Herrn sein. So werden wir alle durch die Salbung bei
verschiedenen Anlässen darin bestärkt, Jesus Christus zu
folgen und immer mehr in die Lebensgemeinschaft mit
ihm hineinzuwachsen.

Um möglichst vielen Gläubigen die Gelegenheit zu ge-
ben, an der Weihe der Heiligen Öle durch den Bischof in
der Chrisammesse teilzunehmen, wird die Eucharistie-
feier am Montag in der Karwoche, dem 29. März 2010,
um 15:00 Uhr im Münster Unserer Lieben Frau zu
Freiburg gefeiert. Dazu sind alle Gläubigen sehr herz-
lich eingeladen.
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Für die Priester gibt es die Möglichkeit, mit unserem Herrn
Erzbischof zu konzelebrieren; es ist aber auch möglich,
im Schiff des Münsters Platz zu nehmen. Wer konze-
lebrieren will, nimmt in liturgischen Gewändern (Albe und
weiße Stola bitte mitbringen) im Chor des Münsters
seinen Platz ein. Vor der Chrisammesse (von 14:00 bis
15:00 Uhr) und danach (17:00 bis 18:00 Uhr) ist Ge-
legenheit zum Empfang des Bußsakraments im Chor-
umgang des Freiburger Münsters gegeben.

Im Anschluss an den Gottesdienst ist im Priesterseminar
Collegium Borromaeum, Schoferstraße 1 in Freiburg, ein
Imbiss vorgesehen, der Gelegenheit zum Gespräch und
zur gemeinsamen Begegnung geben soll.

Die Gläubigen sollen auf die Feier aufmerksam gemacht und
dazu im Namen unseres Erzbischofs eingeladen werden.
Besonders eingeladen sind bereits am Vormittag die Ju-
gendlichen, die sich mit der Frage ihrer Berufung ausei-
nandersetzen und über ihren eigenen Weg in Welt und Kir-
che nachdenken. Am Vormittag stellen sich Studierende
zu den kirchlichen Berufen Diözesanpriester, Gemein-
dereferenten/innen, Pastoralreferenten/innen, Religions-
lehrer/innen vor. Nach einem offenen Programm mit In-
formationen und einem Quiz werden auf dem Podium
persönliche Zeugnisse über den eigenen Werdegang ge-
geben. Nach dem Mittagsgebet besteht die Möglichkeit
zum Mittagessen (dazu bitte anmelden, Kosten: 3,00 €).

Termin: Montag, den 29. März 2010

Beginn: 10:30 Uhr (Ende mit dem Mittagessen)

Ort: Collegium Borromaeum,
Schoferstraße 1, 79098 Freiburg

Weitere Informationen und Anmeldungen zum Mittag-
essen bei der Diözesanstelle Berufe der Kirche, Schofer-
straße 1, 79098 Freiburg, Tel.: (07 61) 21 11 - 2 70,
mail@dein-Weg-bewegt.de.

In der Zeit unmittelbar nach der Chrisammesse bis 18:00
Uhr können die Heiligen Öle in der Domsingschule am
Münsterplatz von den Dekanatsvertretern abgeholt wer-
den. Diese sollen nach Absprache mit den Dekanen
darüber informiert sein, wie viel jeweils von dem betref-
fenden Öl benötigt wird. Wir weisen darauf hin, dass die
Heiligen Öle nur von den Dekanatsvertretern, keinesfalls
aber von Vertretern einzelner Seelsorgeeinheiten oder
Pfarrgemeinden abgeholt werden können. Die Abhol-
gefäße sollen gereinigt und dicht verschließbar sein und
eine genügend große Öffnung haben (4 bis 5 cm); zur Ver-
meidung von Verwechslungen müssen außerdem an Ge-
fäß und Deckel – je nach Verwendungszweck – folgende
Aufschriften eingraviert sein:

O. C. (= Oleum Catechumenorum),
O. I. (= Oleum Infirmorum),
S. C. (= Sanctum Chrisma).
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Gabe der Erstkommunionkinder 2010

„Komm mit, wir finden den Schatz“ – unter dieses Leit-
wort stellt das Bonifatiuswerk/Diaspora-Kinder- und
Jugendhilfe in diesem Jahr seine Erstkommunionaktion
und bittet um die Spende der Erstkommunionkinder. Bib-
lischer Bezugspunkt ist das Gleichnis vom Schatz im
Acker (Mt 13,44) bzw. die Rede von den Schätzen im
Himmel (Lk 12,32-48).

Das Bonifatiuswerk/Diaspora-Kinder- und Jugendhilfe
fördert, was zur Bildung christlicher Gemeinschaft und
zur Vermittlung der christlichen Botschaft an die neue
Generation in extremer Diaspora notwendig ist, u. a.:

– katholische Kinderheime bzw. familienanaloge Wohn-
gruppen

– religiöse Elementarerziehung in den katholischen Kin-
dergärten in den neuen Bundesländern

– Sakramentenkatechese sowie andere religiöse und dia-
konische Bildungsmaßnahmen

– Religiöse Kinderwochen (RKW)

– Katholische Jugend(verbands)arbeit

– internationale religiöse Jugendbegegnungen

– kirchliche Initiativen gegen Jugendarbeitslosigkeit,
Gewalt und Missbrauch

– Straßenkinderprojekte in Nord- und Ostdeutschland
sowie Nordeuropa

– den ambulanten Kinderhospizdienst in Halle (Saale)

– Jugendseelsorge in Justizvollzugsanstalten (JVAs)

– katholische Jugendbands

– katholische Schulseelsorge und Studierendenseelsorge.

Die Arbeit des Bonifatiuswerkes basiert ausschließlich auf
der Einnahme von Spenden und Gaben der katholischen
Solidargemeinschaft. Die deutschen Bischöfe haben die
Bedeutung der Förderung der Kinder- und Jugendpastoral
in der Diaspora mit der Festlegung der Erstkommunion-
gabe für dieses Anliegen seit 1918 immer wieder deutlich
unterstrichen. Deshalb bitten wir die in der Seelsorge Täti-
gen sowie alle ehrenamtlichen und hauptberuflichen Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter in der Katechese, durch ihre
aktive Unterstützung diese zentrale Arbeit auch im Jahr
2010 mitzutragen. Das Bonifatiuswerk hat ein Info-Heft
mit Anregungen, Projektbeschreibungen und Tipps zur
Erstkommunionaktion „Komm mit, wir finden den Schatz“
veröffentlicht. Neben Beiträgen bekannter Religionspä-
dagogen zum Thema enthält der Erstkommunion-Beglei-
ter Informationen zur Arbeit der Diaspora-Kinder- und
Jugendhilfe und Darstellungen exemplarischer Projekte.
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Der Versand des Erstkommunion-Paketes (Erstkom-
munionposter, Begleithefte, Opfertüten, Briefe an die
Kommunionkinder und Meditationsbilder) erfolgte auto-
matisch im Januar 2010. Sollten Ihnen die o. g. Unterla-
gen nicht zugegangen sein, wenden Sie sich bitte an das
Bonifatiuswerk der deutschen Katholiken, Diaspora-
Kinder- und Jugendhilfe, Kamp 22, 33098 Paderborn,
Tel.: (0 52 51) 29 96 - 50/51, Fax: (0 52 51) 29 96 - 88,
backhaus@bonifatiuswerk.de, www.bonifatiuswerk.de.

Das Ergebnis der Gabe der Erstkommunionkinder ist mit
dem Vermerk: „Erstkommunikantenopfer“ ohne jeden
Abzug bis spätestens sechs Wochen nach Abhaltung der
Kollekte an den Kath. Darlehensfonds, Kollektenkasse,
Landesbank Baden-Württemberg, Konto-Nr. 7404040841,
BLZ 600 501 01, zu überweisen.

Thema und Materialien zur Erstkommunion 2011 können
bereits ab Juni 2010 unter www.bonifatisuwerk.de einge-
sehen werden.
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Ernennung

Der Herr Erzbischof hat Herrn Dipl.-Theol. Franz Gnant,
Sigmaringen, mit Wirkung vom 1. August 2010 zum
Schuldekan des Dekanates Zollern ernannt. Diese Er-
nennung gilt bis zum Ende des Schuljahres 2012/2013.

Im Herrn ist verschieden

15. Febr.: Pfarrer i. R. Karl Sum, Winden i. E.,
† in Furtwangen

Personalmeldungen
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Pilgerreise zum Abschluss des Priesterjahrs

Das Priesterjahr, das Papst Benedikt XVI. für Juni 2009
bis Juni 2010 ausgerufen hat, wird in den Tagen vom
9. bis 11. Juni 2010 feierlich abgeschlossen. Im Mittel-
punkt stehen die Vigilfeier am Donnerstag, 10. Juni 2010,
und die Abschlussmesse am Freitag, 11. Juni 2010. Diese
beiden Gottesdienste werden von Papst Benedikt XVI.
geleitet. Am Mittwoch, 9. Juni 2010, findet ein Begeg-
nungstreffen in der Audienzhalle des Vatikan statt, das
von Priestern der Fokolar-Bewegung und der Schönstatt-
Bewegung in Zusammenarbeit mit der Internationalen
Charismatischen Gemeindeerneuerung veranstaltet wird.

Die Priester der Fokolar-Bewegung bieten eine Flugreise
vom 8. bis 11. Juni 2010 an. Kosten für Flug, Transfer,
Unterkunft (Einzelzimmer/Halbpension): 490,00 €.

Nähere Informationen/Anmeldung bis 10. März 2010 bei
Pfarrer Johannes Bold, Rote Turmstr. 1, 69469 Weinheim,
Tel.: (0 62 01) 99 16 18, Fax: (0 62 01) 99 16 23,
Johannes.Bold@se-wh.de.
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Wohnung für Priester im Ruhestand

Im Pfarrhaus der Pfarrei St. Wendelinus Freudenberg-
Rauenberg, Dekanat Tauberbischofsheim, steht für einen
Priester im Ruhestand eine Wohnung zur Verfügung.
Anfragen sind erbeten an das Kath. Pfarramt St. Laurentius,
Wiesenweg 2, 97896 Freudenberg, Tel.: (0 93 75) 9 20 90.

Nichtamtliche kirchliche Mitteilungen


